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Spaß in Reihe 11 …

Thomas Rech, Intendant a.D., 
war erstmals als Gast im Mond-
palast – eine Glosse ...
Seite 14

„Leinen los …“

In unserem Sommerspezial 
schippert die „Wilde Rita“ wieder 
über die Mondpalast-Bühne. 
Seite 6

Das bunte Theater-

magazin mit dem

großen Terminplan!

www.garantiert-stratmann.com

Regionalverband Ruhr

Tipps & Tops
Termine und Events  
in der Metropole Ruhr.
Entdecken Sie, was im 
Ruhrgebiet los ist!
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Frech und ganz neu

Mit vielen neuen Programm-
Highlights starten wir eine 
Glitzeroffensive im RevuePalast 
Ruhr.  Seite 12

Wat ne
herrliche Welt
Unsere neue Erfolgs-

komödie feierte eine 

umjubelte Premiere.

Mehr dazu: Seiten 5/6
„Im Palast um 11“ heißt eine neue 

Veranstaltungsreihe im Mondpalast. 

Zum Auftakt begrüßen wir den

TV-Star Michaela May.  Mehr dazu: Seite 7
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EDITORIAL

Liebe Freundinnen 
und Freunde der
guten Unterhaltung!

Die internationale Show
Im Oktober 2009 erwachte die denkmalgeschützte Heizzentrale des 
stillgelegten Bergwerks Ewald in Herten zu neuem Leben – als Revue-
Palast Ruhr, das weltweit einzige Travestietheater „auf Zeche“ mit einer 
einzigartigen Atmosphäre. Ob Broadway-Shows, glamouröse Konzerte 
oder erotische Nächte nur für Frauen – der romantisch verwitterte 
RevuePalast Ruhr garantiert magische Momente.
www.revuepalast-ruhr.com

Deutschlands großes Volkstheater
Im Januar 2004 eröffnete Prinzipal Christian Stratmann den Mond-
palast von Wanne-Eickel als erstes und bisher einziges Volkstheater im 
Ruhrgebiet. Seitdem 
amüsierten sich mehr 
als 850.000 Gäste über 
unverwechselbare Ko-
mödien aus der Feder 
von Erfolgsautor Sigi 
Domke, die das Leben 
und die Menschen im 
Ruhrgebiet liebevoll-
ironisch und urko-
misch auf die Schippe 
nehmen.
www.mondpalast.com 

Wenn ich aus dem Mondpalast auf das frische Grün im ehemaligen 
Kaiserpark blicke, dann denke ich: Wat ne herrliche Welt! Das gilt 
nicht nur für die Natur vor meinem Fenster, sondern auch für meine 
bunte Theaterfamilie. 

Unsere Freude hat viele gute Gründe. Die neue Komödie „Wat ne 
herrliche Welt“ wurde vom Publikum bei der Premiere Ende März mit 
Standing Ovations und von den Medien mit Top-Kritiken begrüßt. Die 
musikalische Reise durch 60 Jahre Ruhrgebiet, knackfrisch betextet 
von Sigi Domke, kommt so gut an, dass wir jetzt sogar ein Lieder-
buch in die Sitztaschen legen, damit alle nach Herzenslust mitsingen 
können.

Für Junge und Junggebliebene lichtet unsere Liebeskomödie „Auf der 
Wilden Rita“ im August zum allerallerallerallerletzten Mal den Anker, 
diesmal mit der Schauspielerin Beate Abraham alias „Frau Schagalla“ 
als Patin.

Eine besondere Freude und Ehre ist für mich die neue Reihe „Im 
Palast um 11“. Sie wird ab September so großartige TV- und Bühnen-
persönlichkeiten wie Michaela May, Charles Brauer und Suzanne von 
Borsody in den Mondpalast führen. Der Vorverkauf für die musika-
lischen Lesungen am Sonntagmorgen läuft bereits, und die Karten 
sind schon jetzt heiß begehrt.

Frühlingshaft gut gelaunt geht es im RevuePalast Ruhr zu. Hier 
serviert Show-Regisseur Ralf Kuta ab sofort „Travestie à la carte“, die 
große Jubiläumsshow mit den besten Nummern aus sechs Jahren 
RevuePalast-Geschichte. Ab September wird sich unsere bezaubern-
de Jeanny erstmals in der Solo-Show „Jeanny – Man(n) kann auch 
anders“ präsentieren. Freuen Sie sich jetzt schon auf unser erstes 
Travestie-Dinner und die Wahl der „Miss DragQueen“, ein schrilles, 
witziges Spektakel der Extraklasse!

Besuchen Sie uns im Mondpalast oder im RevuePalast Ruhr! Mehr 
Spaß geht nicht. 
 
Ich freue mich schon sehr darauf, Sie bald wiederzusehen.

Herzlichst, Ihr

Christian Stratmann
Prinzipal

Sie wollen Ihrer Mutter eine unvergessliche Freude bereiten? Dann ist unser „Mut-
tertags-Special“ im RevuePalast Ruhr in Herten genau das Richtige für Sie! Am Sams-
tag, 9. Mai, wird dort ab 20 Uhr Travestie à la carte – die Jubiläumsshow aufgeführt. 
Mit Glanz und Glamour sind alle Mütter und natürlich auch Freunde und Verwandte 
eingeladen, ein Teil dieser glitzernden Show zu werden. Unser Angebot: Kaufen Sie 
für diese Vorstellung zwei Karten zum Preis von einer. Am Muttertag selbst (10. Mai) 
lädt der RevuePalast auf Zeche Ewald zum Tag der offenen Tür ein (11-16 Uhr). Neben 
Führungen durch unseren Glitzertempel können sich alle Besucher auch mit dem En-
semble fotografieren lassen – oder selbst ein „Selfie“ schießen. Und alle Mütter unter 
unseren Gästen werden mit einer Rose begrüßt.

Ein Geschenk zum Muttertag

Wir nehmen uns Zeit für Ihre 

Küchenplanung!

Vereinbaren Sie doch gleich 

einen Termin!

Destillerie Eicker & Callen 
Alte Drogerie Meinken

Destillerie Eicker & Callen
Heitkampsfeld 6
44652 Herne  / Wanne-Eickel

Alte Drogerie Meinken
Hauptstraße 408
44653 Herne  / Wanne-Eickel

Alte Drogerie Meinken
Osterfeldstraße 31
45886 Gelsenkirchen

www.eicker-callen.de
www.altedrogeriemeinken.de

Zentrale Rufnummern: 02325 / 7 02 03 oder 02325 / 7 36 66

GANZKÖRPER-HALTUNGS-CHECK
MIT MODERNSTER 3D-LASERSCANNER-TECHNOLOGIE

A. Zänker Orthopädie-Schuhtechnik und Schuhhaus GmbH  |  Herzogstraße 7-9  |  44651 Herne  |  Tel.: 02325/9012-0 oder -23  |  info@zaenker-web.de | www.zaenker-web.de
Unsere Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8.30 bis 13.00 Uhr und 15.00 bis 18.00 Uhr, Freitag außerdem bis 19.00 Uhr, Samstag von 10.00 bis 14.00 Uhr

Muskelverspannungen?
Rückenschmerzen?
Nackenprobleme?

Ganzkörper-Haltungsscan

> Eingangsgespräch über Ihre Fuß- und Haltungssituation
> Problemauffindung (z.B. Sport, Beruf, Privat)
> Abtasten der Füße und Problemzonenmarkierung
> Digitale Ganzkörperaufnahme durch 3D-Messverfahren
> Exakte Analyse der Körperstatik durch modernste Software
> Feststellung der Ursachen für körperstatische Fehlhaltung
> Korrektur über körpereigenes Reflexsystem/Propriozeption
> nachhaltig, dauerhaft, wirkungsvoll

info@metzner-kopiersysteme.de

Wir danken Ihnen für die partnerschaftliche Zusammenarbeit, Ihre Unterstützung und vor allem
für 25 wunderbare Jahre, die ohne Sie nicht möglich gewesen wären.

Bochum, Seilfahrt 8  Tel. 0234 / 95 80 15 00

Herne - Eickel, Hauptstr. 48 - 52   Tel. 02325 / 63 53 -0

Lackier- & Karosseriefachbetrieb

Barnewold
Unfallschäden
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Gaga im Schrebergarten

Wat ne herrliche Welt: 
Neue Mondpalast-
Komödie lädt ein zur 
musikalischen Reise 
durch 60 Jahre Ruhr-
gebiet

STRATMANN

V or 60 Jahren hat er sich unter Tage 
verlaufen. Als er endlich wieder 
Licht sieht, ist nichts mehr wie es 
einmal war: Wie 

sich der knorrige Kumpel 
Fritz (Axel Schönnenberg) 
trotzdem zurechtfindet 
und dabei auch noch seine 
zerstrittene Familie auf Spur 
bringt, davon erzählt „Wat 
ne herrliche Welt“, die neue 
Erfolgskomödie aus dem 
Mondpalast von Wanne-
Eickel.

Die besten Geschichten 
passieren immer vor der 
eigenen Haustür. Bei „Wat 
ne herrliche Welt“, von 
Mondpalast-Autor Sigi 
Domke frisch gespickt mit 
aktuellen Bezügen, ist das 
nicht anders. Aus einem Ta-
gebruch und ausgerechnet 
im eigenen Schrebergarten 
klettert der Bergmann Fritz Grabowsky wie ein 
steinalter Methusalem ins Freie. 
Vor ihm liegt ein Ruhrgebiet mit Zechen, 
die statt Kohle nur noch Kultur fördern, mit 
Fußballstadien, deren heiliger Rasen sich 
herausfahren lässt, und Halden, auf denen 
die Menschen auch im Sommer Ski fahren. 
Wie der alte Fritz mit einer musikalischen 

Zeitreise durch sechs Jahrzehnte 
Ruhrpott-Historie auf den Stand 
von heute gebracht wird, davon 
erzählt Domkes Komödie, die 
auch zehn Jahre nach ihrer 
Uraufführung nichts von ihrer 
Komik verloren hat.
So lang und grau seine Haa-

re auch sein mögen, die Zeit unter Tage hat 
Fritzens Lebenslust nichts anhaben können. 
Fußball und Frauen, ein frisches FIEGE-Pils 
und Dicke Bohnen mit Speck – mehr braucht 
er nicht, um glücklich zu sein. Die Jahre lässt 
Sigi Domke in Liedform Revue passieren: Von 
Conny Froboess über die Beatles und die 
Stones bis hin zu Lady Gaga stammen die 

fetzigen Klänge, denen Domkes Texte durch-
aus kritisches Lokalkolorit einhauchen. Dabei 
entwickelt das Mondpalast-Ensemble beachtli-
che Sängerqualitäten.

Nicht nur Axel Schönnenberg als Kumpel 
Fritz, auch Martin Zaik und Silke Volkner als 
Unternehmer-Ehepaar, das den Strukturwan-
del im Ruhrgebiet für sich nutzen konnte, 
ziehen in der neuen Komödie alle Register als 
Vollblutkomödianten. Die stimmgewaltige Susi 
Fernkorn und Dirk Emmerich als liebenswerter 
Ballonseiden-Proll wecken Sympathie für die 
Verlierer der Entwicklung, die mit Arbeitslosig-
keit und niedrigen Löhnen zu kämpfen haben.

  Mehr auf der nächsten Seite!
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Oben: Braue-

rei-Chef Hugo 

Fiege (li.) im 

Gespräch 

mit Christian 

Stratmann.

Stammgast 

im Mondpa-

last: Ex-Vize-

Kanzler Franz 

Müntefering 

(SPD).

Oben: Ein gern gese-

hener Gast im Mond-

palast: der Essener 

Chirurg Claudio 

Schlegtendahl (li.).

Oben: 

Der Bergbau 

ist ein gro-

ßes Thema 

in „Wat ne 

herrliche 

Welt“ – da 

durfte er 

nicht fehlen: 

Dr. Werner 

Müller, Vor-

sitzender des 

Vorstands 

der RAG-

Stiftung.

Links: Auch er

stand schon auf

der Bühne im Mondpalast: Ex-Klimbim-Opa 

Wichart von Roëll.

Sie amüsierte sich bei der Premiere von „Wat ne herr-

liche Welt“:  Dr. Dagmar Gaßdorf aus Essen,

Geschäftsführerin der Ruhr Revue.

Auch er lässt sich kaum eine Premiere im 

Mondpalast entgehen: Fritz Pleitgen,

ehemaliger Intendant des WDR und Chef

der RUHR.2010.

Seit Beginn Freunde des Mondpalasts: Gabriele und 

Torsten Pieper (li.) von der Stadt-Parfümerie Pieper.

ben: Ein gern gese-

Gast im Mond

Pieper (li.) von der Sta

e Welt“:  Dr. Dag
liche

chäftsführerin der Ruhr Revue.

Gesc

Münteferiing 

(SPDPD).

F nde des Mondpalasts: Gabriele und 

fümerie Pieper.

STRATMANNś
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SO URTEILEN DIE MEDIEN:

„Klare Struktur, prägnantes Thema, griffige 
Rollenverteilung. Axel Schönnenberg gefällt 
als barscher Fritz, kostümiert wie Catweazles 
Bruder. Martin Zaik und Silke Volkner zeigen 
das Temperament von Vollblut-Komikern. 
Der Gesang, solo und im Ensemble, ist durch-
weg ansprechend. Ein amüsanter Abend.“

Kai-Uwe Brinkmann,
RuhrNachrichten

„Revue feiert das Ruhrgebiet. Ein witziger 
Streifzug durch die Jahrzehnte mit bekann-
ten Songs. Eine verrückte Story und Songs, 
die jeder kennt. Susanne Fernkorn und Dirk 
Emmerich – wunderbar prollig. Ein höchst prä-
sentes Ensemble beschwört das Wir-Gefühl. 
Das Publikum riss es bei der Premiere von den 
Stühlen.“

Ute Eickenbusch, WAZ 

„Eine musikalische Liebeserklärung an das 
Ruhrgebiet. Großartig: Susanne Fernkorn.
Silke Volkner – eine umwerfende ‚Lady Gaga‘.
Herzerfrischend (selbst-)ironisch verpackt in 
ein durchaus politisches Kabarett. Bodenstän-
dige Revier-Komödie.“  

Pitt Hermann,
Sonntagsnachrichten

Bergmann Fritz (vorne,  Axel Schönnenberg) ist wieder da – und versteht die Welt nicht 
mehr. Seine „Sippschaft“ muss ihn aufklären … 

Kenner der Medienszene:  WDR-Intendant 

Tom Buhrow (li.) mit Christian Stratmann 

beim Treffen „Herausforderung Zukunft“.
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TV-Stars lesen „Im Palast um 11“
Liebeskatastrophen, makellose Morde und der verborgene Sinn des Lebens: 
Michaela May, Charles Brauer und Suzanne von Borsody präsentieren
Lieblingsliteratur am Sonntagmorgen

„Leinen los“ für die „Wilde Rita“:  Auch Seebär Heiko Büscher freut sich 
auf die sechs Vorstellungen im August.

Wat ne herrliche Welt –
Stimmen zur Premiere

Nicole Uphoff-Selke, Dres-
sur-Olympiasiegerin, Mülheim:
„Die Aufarbeitung der Ruhrge-
bietshistorie hat mir richtig gut 
gefallen. Ich selbst bin Jahrgang 
1967. Da gab es Dinge, die ich 
noch nicht wusste. Die Sprache 
fand ich interessant und spaßig. 
Vor kurzem erst habe ich meinen 
Kindern von einem „Bütterchen“ 

erzählt, die haben mich mit gro-
ßen Augen gefragt: Mama, was 
ist das denn? Diese Begriffe gehen 
verloren – schade. Diese Komödie 
lässt man sich nicht entgehen, 
wenn man sich mit dem Ruhrpott 
identifiziert.“

Franz Müntefering, ehema-
liger Bundesvorsitzender, Bun-
desminister, Generalsekretär und 
Bundestagsabgeordneter der SPD, 
Herne:
„Mir hat das Stück großen Spaß 
gemacht. Meine Generation 
erkennt natürlich vieles wieder. 

Mich würde interessieren, 
wie junge Menschen auf 

Fortsetzung von Seite 5

Ich seh Blumen blühn
Himmelblau
Is der Himmel
Wat ne Schau!
Und ich sach zu mir selbs
Wat ne herrliche Welt!

Ich seh Halden mit Grün
Wunderschön
Also, so viel Grün
Hab ich lang nich gesehn
Und ich sach zu mir selbs
Wat ne herrliche Welt!

So wie der Regenbogen
In alle Farben strahlt
So leuchtet unser Pott hier
Ganz frisch und nich verschalt
Komm, wir geben uns die Hand
Sagen einfach ma „du“
Doch wat gemeint is,
Is „I love you“!

Ich hör Babys schrein
Der Nachschub rollt!
Mehr Junge als Alte
Dat hat der Herrgott so gewollt
Und ich sach zu mir selbs
Wat ne herrliche Welt!
Und ich sach zu mir selbs
Wat ne herrliche Welt!

einen los: Im Mondpa-
last von Wanne-Eickel 
schippert der Spaß 

„Auf der Wilden Rita“ wieder 
über den Rhein-Herne-Kanal. 
Direkt nach der Sommerpause, 
also ab dem 7. August, lassen es 
Mamma Mia und ihre schrul-
ligen Revier-Casanovas in der 
lustigsten Flower Power-WG des 
Reviers wieder so richtig krachen 
– an sechs Vorstellungen im Au-
gust. Der Vorverkauf hat bereits 
begonnen, Karten gibt’s zum 
Ahoi-Preis ab 16 Euro inklusive 
Systemgebühr.

In der Komödie, geschrieben von 
Haus-Autor Sigi Domke, dreht 
sich alles um Kapitänsfrau Mia 
Liebchen und ihre kesse Freun-
din Hanne. Wenn es nach Mias 
Kindern ginge, sollte sie den 
Kahn verkaufen und schleu-
nigst ins „Haus Abendfrieden“ 
einziehen. Doch statt sich dem 
Nachwuchs zu beugen, mischen 
Mia und Hanne in einer bunten 
WG vier Herren auf Freiersfüßen 
so richtig auf. Dazu gibt’s die 
beste Musik aus vergangenen 
Woodstock-Tagen, als die Röcke 
kurz und die Haare lang waren.

Die Patenschaft über die wilde 
Fahrt auf dem Rhein-Herne-
Kanal übernimmt Schauspielerin 
Beate Abraham, vielen bekannt 
als „Frau Schagalla“ aus der 
TV-Sendung „Stratmanns“. Dort 
steht sie mit „Jupp“ (Dr. Ludger 
Stratmann) seit über 14 Jahren 
am Tresen und palavert über 
Gott und die Welt. Zu ihren Vor-
gängern als Paten der „Wilden 
Rita“ gehörten unter anderem 
Jürgen Drews, Werner Hansch 
und Wichart von Roëll.

Der Vorverkauf für die sechs 
Vorstellungen im August hat 
bereits begonnen.

Eintrittskarten gibt es unter 
Tel. 0 23 25/ 588 999 oder 
online unter www.garan-
tiert-stratmann.com

Kindern v
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Ich seh Blumen blühn
Himmelblau
Is der Himmel

Schau!
selbs

Wat ne herrliche Welt

diese Themen reagieren. Was ich 
gesehen habe, war der gelungene 
Versuch, Lokalkolorit zu sammeln. 
Gut gefallen hat mir der Schluss, 
weil er nicht einfach Pro oder 
Contra war, sondern mit dem 
Strukturwandel im Ruhrgebiet 
differenzierter umgegangen ist. 
Der, der wollte, konnte eben auch 
Mut daraus schöpfen.“

Dr. Frank Dudda, Vorsitzen-
der der SPD-Fraktion im Rat der 
Stadt Herne und OB-Kandidat:
„Für mich war das nicht nur eine 
Komödie, sondern eine Musical-
Revue. Wir können froh sein, dass 
in Herne so tolle Schauspieler 

arbeiten. Sie haben großes künst-
lerisches Potenzial gezeigt, auch 
gesanglich können sie faszinieren. 
Das hat mich beeindruckt.“

Arnold Plickert, stellv. Bun-
desvorsitzender der Gewerkschaft 
der Polizei, Wanne-Eickel:
„Als großer Mondpalast-Fan habe 
ich seit 2004 alle Stücke gesehen, 
und mir hat ,Wat ne herrliche 
Welt‘ richtig gut gefallen. Das gilt 
besonders für die fetzige Musik, 
die auf die aktuelle Zeit bezogen 
wurde und Themen aufgreift, die 
uns heute bewegen. Total span-
nend und schön.“

Die Wilde Rita legt wieder ab!
Mondpalast-Klassiker schippert ab dem 7. August  ins Oldie-Glück.
Schauspielerin Beate Abraham alias „Frau Schagalla“ übernimmt Patenschaft

DIE SECHS TERMINE:
Fr, 7., und Sa., 8. August, 20 Uhr
So., 9. August, 17 Uhr
Fr., 14., und Sa., 15. August, 20 Uhr
So., 16. August, 17 Uhr

m Palast um 11 – so heißt die neue 
Veranstaltungsreihe im Mondpalast, 
die Deutschlands TV-Elite ab dem 20. 

September nach Wanne-Eickel führt. Top-
Schauspieler wie Michaela May, Charles Brau-
er und Suzanne von Borsody interpretieren 
ausgewählte Lieblingstexte. Das Solistentrio 
„Amanti della Musica“ umrahmt die Lesun-
gen mit Musik von Astor Piazzolla, George 
Gershwin, Scott Joplin und Duke Ellington. 
Die Lesungen finden als Matinee jeweils 
sonntags um 11 Uhr im Theatersaal statt. 
Karten zum Preis von 19,50 Euro (inkl. 1,- 
Euro Systemgebühr) sind ab sofort erhältlich. 
 
Als ersten Stargast begrüßt Prinzipal Christian 
Stratmann die Schauspielerin Michaela May. 
Sie liest am Sonntag, 20. September, um 
11 Uhr unter dem Titel „Liebe und weitere 
Katastrophen“ ausgewählte Texte von Elke 
Heidenreich, Doris Dörrie und Axel Hacke. 
Michaela May, 1952 in München geboren, 
gehört zu den erfolgreichsten  und bekann-
testen Theater- und TV-Persönlichkeiten 
Deutschlands. Ihre Karriere begann mit einer 

Makellose Morde
  
„Crime-Time“ heißt es dann am Sonntag, 1. 
November, wenn sich um 11 Uhr für Charles 
Brauer der Vorhang im Mondpalast hebt. 
Charles Brauer vorstellen zu wollen, wäre wohl 
der Versuch, Eulen nach Athen zu tragen. 
Schon früh entdeckte der Theatermann das 
Fernsehen für sich und seinen Beruf. Bereits 
1954 spielte Brauer 111 Folgen lang in der 
NDR-Serie „Familie Schölermann“. Am Deut-
schen Schauspielhaus in Hamburg hieß sein 
Intendant Gustaf Gründgens. Der Kommissar 
Brockmeier im Hamburger Tatort wurde 1985 
zur Rolle seines Lebens: Als cooler „Swinging 
Cop“ schreibt der gebürtige Berliner an der Sei-
te von Manfred Krug TV-Geschichte. Die Jazz-
CD „Tatort – die Songs“ verkaufte sich mehr 
als 200.000 Mal und wurde mit der Goldenen 
Schallplatte ausgezeichnet. Heute leiht Brauer 
seine Stimme Figuren in Hörbüchern von John 

Grisham, Tom Wolfe, Mario Puzo und Paul 
Auster. „Im Palast um 11“ führt der 79-Jäh-
rige seine Gäste mit dem Trio „Amanti della 
Musica“ ins Kabinett der Mörder-Klänge: Unter 
dem Thema „Erlesene Verbrechen und makel-
lose Morde“ lotet er gekonnt die Abgründe der 
Krimi-Phantasien von Edgar Allan Poe, Henry 
Slesar, Bert Brecht und Patricia Highsmith aus.
 

Rolle in den „Münchner Geschichten“ der 
verstorbenen Regie-Legende Helmut Dietl. 
Für die Darstellung als idealistische Kommis-
sarin Obermeier in „Polizeiruf 110“ wurde die 
vielbeschäftigte Seriendarstellerin, die sich seit 
vielen Jahren für Mukoviszidose-Patienten en-
gagiert, mit dem Grimme-Preis ausgezeichnet. 
Übrigens, Michaela May ist eine gute Freundin 
der Schauspielerin Jutta Speidel, die 2012 in 
der Mondpalast-Komödie „Flurwoche“ in einer 
Gastrolle zu sehen war. 

Ein Schweinchen namens Erika
 
Wenn Suzanne von Borsody, Tochter des 
berühmten Schauspieler-Ehepaars Rosemarie 
Fendel und Hans von Borsody, am Sonntag, 
13. Dezember, um 11 Uhr auf der Mondpalast-
Bühne ihr Buch aufschlägt, wird es weihnacht-
lich. Ihre Lesung „Erika – oder der verborgene 
Sinn des Lebens“ von Elke Heidenreich erzählt 
davon, wie ein Plüschschwein die Bilanz des Le-
bens einer geschiedenen Berlinerin von Grund 
auf verändern kann. Suzanne von Borsody, 
1957 in München geboren, kann auf eine 
beispiellose TV-Karriere zurückblicken. Bereits 
1979 erhielt sie für ihre Rolle in der TV-Serie 
„Beate S.“ die Goldene Kamera. Es folgten u.a. 
der Grimme-Preis für „Das eine Glück oder 
das Andere“ und die Auszeichnung „Beste 
deutsche Schauspielerin“ für ihre Darstellung 
der Gesine Crespahl in „Jahrestage“ nach 
Uwe Johnson. Dem Publikum ist Suzanne von 
Borsody aus dem Fernsehfilm „Wie buchsta-
biert man Liebe?“ als anrührende Analphabetin 
sowie aus dem Fernsehfilm „Mensch Mutter“ 
in Erinnerung, in dem sie an der Seite ihrer 
Mutter Rosemarie Fendel spielte. 

Suzanne von Borsody

Das Solistentrio „Amanti della Musica“ 
umrahmt die Lesungen mit Musik von Astor 
Piazzolla, George Gershwin, Scott Joplin und 
Duke Ellington.

Michaela May

Charles Brauer



Wilhelmstraße 26 · 44649 Herne (Wanne) Werner-Heisenberg-Str. 2-4 (Zeche Ewald) · 45699 Herten

SPIELPLAN
2015
VON MAI
bis AUGUST

AN

AIII

Mai 

Samstag 02.05.2015 20 Uhr Wat ne herrliche Welt – Eine musikalische Reise Travestie à la carte – Die Jubiläumsshow 
   durch 60 Jahre Ruhrgebiet  
Sonntag 03.05.2015 17 Uhr Wat ne herrliche Welt 
Sonntag 03.05.2015 19 Uhr  Travestie à la carte – Die Jubiläumsshow 
Freitag 08.05.2015 20 Uhr Ronaldo & Julia – Fußballromanze Travestie à la carte – Die Jubiläumsshow 
Samstag 09.05.2015 20 Uhr Ronaldo & Julia – Fußballromanze Travestie à la carte – Die Jubiläumsshow 
Sonntag 10.05.2015 17 Uhr Ronaldo & Julia – Fußballromanze  
Freitag 15.05.2015 20 Uhr Othello, der Schwatte von Datteln Travestie à la carte – Die Jubiläumsshow 
Samstag 16.05.2015 20 Uhr Othello, der Schwatte von Datteln Travestie à la carte – Die Jubiläumsshow 
Sonntag 17.05.2015 17 Uhr Othello, der Schwatte von Datteln  
Mittwoch 20.05.2015 20 Uhr Frau Piesewotzki, Libuda und ich  
Freitag 22.05.2015 20 Uhr Wat ne herrliche Welt Travestie à la carte – Die Jubiläumsshow 
Samstag 23.05.2015 20 Uhr Wat ne herrliche Welt Travestie à la carte – Die Jubiläumsshow 
Sonntag 24.05.2015 17 Uhr Wat ne herrliche Welt  
Mittwoch 27.05.2015 20 Uhr  Ganze Kerle – Die Show nur für Frauen (Gastspiel) 
Freitag 29.05.2015 20 Uhr Wat ne herrliche Welt Travestie à la carte – Die Jubiläumsshow 
Samstag 30.05.2015 20 Uhr Wat ne herrliche Welt Travestie à la carte – Die Jubiläumsshow 
Sonntag 31.05.2015 17 Uhr Wat ne herrliche Welt  

Juni 

Freitag 05.06.2015 20 Uhr Flurwoche – Zoff im Treppenhaus  
Samstag 06.06.2015 20 Uhr Flurwoche – Zoff im Treppenhaus  
Sonntag 07.06.2015 17 Uhr Flurwoche – Zoff im Treppenhaus  
Mittwoch 10.06.2015 19.30 Uhr  ARD Sportschau-Club 
Mittwoch 10.06.2015 20 Uhr Ronaldo & Julia – Gastspiel in Gladbeck 
Freitag 12.06.2015 20 Uhr Ronaldo & Julia – Fußballromanze Travestie à la carte – Die Jubiläumsshow 
Samstag 13.06.2015 20 Uhr Ronaldo & Julia – Fußballromanze Travestie à la carte – Die Jubiläumsshow 
Sonntag 14.06.2015 17 Uhr Ronaldo & Julia – Fußballromanze  
Freitag 19.06.2015 20 Uhr Wat ne herrliche Welt – Eine musikalische Reise Travestie à la carte – Die Jubiläumsshow 
   durch 60 Jahre Ruhrgebiet 
Samstag 20.06.2015 20 Uhr Wat ne herrliche Welt Extraschicht 
Sonntag 21.06.2015 17 Uhr Wat ne herrliche Welt 
Freitag 26.06.2015 20 Uhr Wat ne herrliche Welt Travestie à la carte – Die Jubiläumsshow 
Samstag 27.06.2015 20 Uhr Wat ne herrliche Welt Travestie à la carte – Die Jubiläumsshow 
Sonntag 28.06.2015 17 Uhr Wat ne herrliche Welt 
 
 

August 

Freitag 07.08.2015 20 Uhr Auf der Wilden Rita – Kanal-Komödie Travestie à la carte – Die Jubiläumsshow 
Samstag 08.08.2015 20 Uhr Auf der Wilden Rita – Kanal-Komödie  
Sonntag 09.08.2015 17 Uhr Auf der Wilden Rita – Kanal-Komödie  
Freitag 14.08.2015 20 Uhr Auf der Wilden Rita – Kanal-Komödie  
Freitag 14.08.2015 19.30 Uhr  ARD Sportschau-Club 
Samstag 15.08.2015 20 Uhr Auf der Wilden Rita – Kanal-Komödie Travestie à la carte – Die Jubiläumsshow 
Sonntag 16.08.2015 17 Uhr Auf der Wilden Rita – Kanal-Komödie  
Freitag 21.08.2015 20 Uhr Othello, der Schwatte von Datteln Travestie à la carte – Die Jubiläumsshow 
Samstag 22.08.2015 20 Uhr Othello, der Schwatte von Datteln Travestie à la carte – Die Jubiläumsshow 
Sonntag 23.08.2015 17 Uhr Othello, der Schwatte von Datteln  
Mittwoch 26.08.2015 20 Uhr  Ganze Kerle – Die Show nur für Frauen 
Freitag 28.08.2015 20 Uhr Flurwoche – Zoff im Treppenhaus Travestie à la carte – Die Jubiläumsshow 
Samstag 29.08.2015 20 Uhr Flurwoche – Zoff im Treppenhaus Travestie à la carte – Die Jubiläumsshow 
Sonntag 30.08.2015 17 Uhr Flurwoche – Zoff im Treppenhaus  

Änderungen vorbehalten  Karten ab 17,50 € Karten ab 17,50 € 

Fahrrad Korte
Bahnhofstr.123  .  44623 Herne  .  Tel: 02323-53494

Mail: hallo@fahrrad-korte.de  .  Web: www.fahrrad-korte.de
Mo, Di, Do, Fr 10.00-13.00 + 14.00-18.30

Mi 14.00-18.30, Sa 10.00-14.30

Unsere Premiummarken:

Ihr Fahrradspezialist 
Korte wünscht Ihnen 

einen unterhaltsamen 
Abend im

Mondpalast!

ezialist 

Unverbindliche E-Bike-Probefahrt in Ihrer
gewohnten Umgebung, auf Anfrage auch über 

Nacht oder übers Wochenende!

ANZEIGEN

Sommerpause kartentelefon
02325-588 999

mo-fr 10-19 Uhr, sa 10-14 Uhr



STRATMANN2-2015

10

Astrid Breidbach
Geboren in Ham-
burg, aufgewach-
sen in Berlin und 
Essen, begleitete 
Astrid Breidbach 
die Schauspielerei 
seit dem Jugend-
club am Essener 

Grillo-Theater bis hin zum berühm-
ten Herbert Berghof (HB) Studio für 
Schauspiel und Improvisation in New 
York. Nach Engagements in Berlin 
und am Mecklenburgischen Lan-
destheater Parchim freut sie sich, ihr 
Fähnchen auf dem Mond in Wanne-
Eickel zu hissen, u. a. als Sonja 
Buschmann in „Flurwoche“ und als 
Frau Piesewotzki.

Heiko Büscher
Heiko Büscher ist 
Ruhrgebietler aus 
Überzeugung: 
1994 zog es 
den gebürtigen 
Ostwestfalen nach 
Bochum – und auf 
die Bühne. Unter 

der Regie von Thomas Rech und Ekki 
Eumann bewies er sein komödian-
tisches Talent in vielfältigen Rollen. 
Als treuer VfL-Fan hat der Dauerkar-
tenbesitzer viel Spaß gehabt, aber 
auch viel gelitten. Den Wechsel der 
Gezeiten ist der leidenschaftliche 
Segler jedoch gewohnt.

Dirk Emmerich
Seine Eltern hätten 
es lieber gese-
hen, wenn Dirk 
Emmerich etwas 
„Bodenständiges“ 
gelernt hätte, statt 
mit der Darstellung 
von wahnsinnigen 

Menschen sein Geld zu verdienen. 
Dank einer gesunden Portion Idealis-
mus und Starrsinn hörte er nicht auf 
ihren Rat und ging durch die harte 
Schule von Thomas Rech. Die wenige 
freie Zeit, die der Beruf ihm lässt, 
nutzt der gebürtige Düsseldorfer für 
seine anderen Leidenschaften Musik 
und Antiquitäten.

UNSERE PUBLIKUMSLIEBLINGE
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Susanne Fernkorn
Auf wackeligen 
Kinderbeinen 
zog es Susanne 
Fernkorn schon 
auf die weltbedeu-
tenden Bretter, die 
damals in Beckum 
im Münsterland 

lagen. Mit der Jugendtheatertruppe 
enterte sie das Stadttheater. Nach 
dem Studium der Sonderpädagogik 
in Dortmund kehrte sie zur Bühne 
zurück. Im Ruhrgebiet tobt sie sich 
heute in theaterpädagogischen 
Projekten und eigenen Rollen aus: 
natürlich auch im Mondpalast.

Alma Gildenast
Ob Ballett, Jahr-
markttheater oder 
Musical – Alma 
Gildenast verfügt 
bereits mit Anfang 
20 über eine 
beachtliche Büh-
nenerfahrung. Von 

Kindesbeinen an singt, tanzt und 
spielt sich die gebürtige Gießenerin 
durch die Lande. Nach einer Ausbil-
dung zur Musiktheaterdarstellerin in 
Hamburg hat die Jungschauspielerin 
2011 den Weg zurück ins Ruhrgebiet 
gefunden, wo sie im Mondpalast 
ganz neue Erfahrungen macht.

Martin Zaik
Mit 18 auf die 
Bühne, mit 28 vor 
die Kamera, mit 38 
in den Mondpalast 
und mit 48 immer 
noch hier: Auch 
wenn es Martin 
Zaik immer wieder 

vor die Kamera zieht, hat der von der 
Presse als „brillante Rampensau aus 
dem Urschlamm des Reviers“ Ge-
feierte seine Heimat im Mondpalast 
gefunden. Durch seine Kunst schafft 
es der gebürtige Herner mit der 
unverwechselbaren Stimme immer 
wieder, skurrile Figuren normal, klei-
ne groß und schlechte gut aussehen 
zu lassen.

Silke Volkner
Seit fast 20 Jahren 
folgt Silke Volkner 
dem Ruf des 
Theaters. In all den 
Jahren rief einer 
immer besonders 
laut – Thomas 
Rech. So verbrach-

ten die beiden schon viele, viele 
Stunden miteinander. Ihre drei ent-
zückenden Kinder hat sie allerdings 
mit einem anderen bezaubernden 
Mann mittels Schwangerschaften in 
ihr Leben eingebunden. Weil sie es 
turbulent liebt, verwundert es nicht, 
dass die Bochumerin auch im Stadion 
des VfL Bochum lauthals singend zu 
erleben ist.

Ekkehard Eumann
Schon als Kind hat 
Ekkehard „Ekki“ 
Eumann gern 
auf der Straße 
gespielt. Später als 
Erwachsener auch 
– Theater. Mit 
fortgeschrittenem 

Alter waren ihm dann die geschlos-
senen Kulturanstalten lieber. Sein 
Motto: „Ein ehrliches Lachen den 
Menschen zu entlocken ist die große 
Kunst des wahren Komödianten.“ 
Das danken ihm auch seine beiden 
Töchter, die ihm täglich zeigen, dass 
das Theater auch vor dem eigenen 
Zuhause nicht Halt macht.

Andreas Wunnenberg
Am 29. Geburts-
tag von Bruce 
Willis erblickte 
Andreas Wunnen-
berg in Dortmund 
das Licht der 
Welt. In seinem 
Freundeskreis 

war er eher die Ausnahme mit dem 
verrückten Wunsch, Schauspieler zu 
werden. Nach dem Abitur sprach er 
an Schauspielschulen vor und flog 
erst einmal ordentlich „auffe Fresse“. 
2006 klappte es dann, und da ihm 
der Ruhrpott zu klein erschien, zog 
er nach München. Bis 2012 stand 
er dort auf der Bühne, ehe ihn das 
Heimweh packte.

Axel Schönnenberg
„Ohne Worte“: Ein 
selbst gezeichneter 
Cartoon zeigt Axel 
Schönnenberg mit 
einem Eimer über 
dem Kopf inmitten 
einer Partygesell-
schaft. Brieftau-

benzüchter, Theologe, Altenpfleger: 
Die Karriere des gebürtigen Sauer-
länders liest sich wie ein Bilderbuch. 
Bereits im zarten Alter von 13 Jahren 
stellte er das beste Weibchen der 
Reisevereinigung Volmetal. Heute ist 
er als Schauspieler, der zum großen 
Vergnügen der Gäste gern Hoch-
häuser mit wehendem Haar besingt, 
glücklich über „Geliehene Worte“!

Ute Schütgens
Schon im Kinder-
garten wurde Ute 
Schütgens mit 
dem Theatervirus 
infiziert – in der 
Hauptrolle als 
„Rumpelstilzchen“. 
In der Abizeitung 

stand hinter ihrem Namen: „Wo 
bitte geht‘s nach Hollywood?“ Das 
Virus wurde gar so schlimm, dass sie 
anfing, als Theaterpädagogin andere 
Menschen anzustecken. Dann zog 
sie mit der Theatergruppe Narrattak 
durch die Lande und spielte überall. 
Im Mondpalast angekommen, kann 
sie ihre Krankheit nun mit Leiden-
schaft ausleben.

Fußball, Sex und andere Katastrophen:
Schalke-Fan Ronaldo und seine Frau Julia, auf ewig 
in Schwarz-Gelb, haben ihre Ehe in die zweite 
Lebenshalbzeit gerettet. Da präsentiert Töchterchen 
Emma – Fußballerin bei Wattenscheid 09 – urplötz-
lich ihre große Liebe: Libuda. Den Schwiegersohn 
haben sich Ronaldo und Julia aber ganz anders vor-
gestellt. Deutschlands einzige Bühnenkomödie zum 
Thema Frauenfußball gibt’s nur in Wanne-Eickel.

Frau Piesewotzki, Libuda und ich

Othello, der Schwatte
von Datteln
Eine Wochenmarkt-Komödie – frei nach Shakespeare

Auf einem Wochenmarkt war ja nun wirklich 
jeder schon mal. Oder? Falls nicht, wäre das noch 
ein Grund mehr, den Mondpalast zu besuchen. 
Da steht nämlich einer auf der  Bühne, mit all den 
Originalen, die so ein Markt zu bieten hat, gerade 
im Revier. Unser Othello heißt eigentlich Marcello, 
ist neu auf dem Markt und mit seinem Südfrüch-
te-Stand die Attraktion schlechthin. Wir befinden 
uns nämlich tief in den 1950er Jahren. Mona, die 
Tochter des Kartoffelhändlers, ist sofort hin und 

weg, und das beruht auf Gegenseitigkeit. 
Aber leider gibt es 
auch hier, wie bei 
Shakespeare, einen 
Jago, der Marcello 
in Eifersüchteleien 
treibt, bis alles im 
Chaos endet. Wie bei 
Othello, eben nur sehr, 
sehr komisch!

STRSSSSSSSSSS
Unser neuer

Dauerbrenner

* * *

Besen, Peitschen, Putzeimer: Man 
nehme eine rassige Italienerin, ein Paar 
deutscher Ordnungsfanatiker, einen 
sentimentalen Schwulen, eine russland-
deutsche Domina und einen nörgelnden 
Einsiedler. Man gebe all diese in einen 
gemeinsamen Hausflur und rüttle ein-
mal kräftig an den Vorurteilen. Heraus 

kommt: die „Flurwoche“, die leiden-
schaftlich politisch unkorrekte Mond-
palast-Komödie über den urkomischen 
Alltagswahnsinn ruhrpöttischer Haus-
gemeinschaften. Das Ruhrgebiet wie es 
leibt und lebt kommt zum Vorschein: 
Krasse Vorurteile machen eine harmo-
nische Hausgemeinschaft unmöglich. 
Erst der drohende Verlust des Zuhauses 
schweißt die Bewohner zusammen und 
zeigt die Menschen hinter den Masken 
der Klischees.

Flurwoche
Knatsch im Treppenhaus

Ronaldo & Julia
Zwei Herzen zwischen Borussia Dortmund und Schalke 04

Wat ne herrliche Welt
Eine musikalische Reise durch 60 Jahre Ruhrgebiet
Bergmann Fritz hat sich einen Tag vor dem Endspiel der Fußball-WM 1954 in Bern zwischen Un-
garn und Deutschland unter Tage verlaufen. Jetzt, über 60 Jahre später, kommt er in seinem al-
ten Schrebergarten wieder ans Tageslicht. Doch er erkennt „sein“ Ruhrgebiet nicht mehr wieder! 

Die Familie liegt sich in den Haaren, der 
Himmel ist blau und gegessen wird Piz-
za. Aber Fritz hat nur eine Frage: „Ha-
ben wir‘s geschafft?“ „Wat ne herrliche 
Welt“ wurde 2005 auf Anhieb zum 
Publikumsknüller im Mondpalast. Ekki 
Eumann, der neue künstlerische Leiter 
des Mondpalasts, hat sich die großar-
tige Kumpelkomödie gemeinsam mit 
Autor Sigi Domke vorgeknöpft und mit 
leichter Hand runderneuert. Herausge-
kommen ist ein Riesenspaß – verknüpft 
mit einer musikalischen Zeitreise durch 
60 Jahre Ruhrgebiet.

Ganz neu!

Legendär!

Mit Humor und Charme wird die Geschichte 
von zwei Wirten und ihren Familien erzählt. Die 
mittelschwere Katastrophe: Ihre Kneipen liegen 
Wand an Wand und sie vertreten zwei unver-
söhnliche Glaubensrichtungen – Schalke und 
Dortmund! Zwischen Tochter Julia Kapulinski 
und Nachbarssohn „Ronaldo“ Montakowski 
funkt es allerdings heftig – kaum vorzustellen, 
sollten das ihre Familien erfahren… Genau das 

tun sie natürlich. Ob die Liebe siegt? Das wird 
an dieser Stelle nicht verraten! Wir empfehlen 
nur: Selber anschauen! „Ronaldo & Julia“ ist die 
Komödie für alle Ruhrgebietler, die das Ruhrge-
biet lieben. Für alle Nicht-Ruhrgebietler, die das 
Ruhrgebiet lieben. Für alle Ruhr- und Nicht-
Ruhrgebietler, die Shakespeare lieben. Und für 
alle anderen sowieso!

Kult!
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DANNYBOY
Dannyboy alias Ralf Kuta 
ist Regisseur und Kopf des 
Ensembles Femme Fatale. 
Über 30 Jahre Bühnener-
fahrung, sein Qualitätsan-
spruch und hohe Professi-
onalität machen die Shows 
des in Essen lebenden 
Künstlers einfach unver-

wechselbar. Seine Leidenschaft als Darsteller gilt 
den großen Diven wie Marlene Dietrich, Hildegard 
Knef und Caterina Valente.

SUSI
Ob Mann, ob Frau, wer 
weiß es so genau? Kleider 
wie eine zweite Haut mit 
Einblicken, die den Atem 
stocken lassen – so sexy 
und erotisch wirbelt Susi 
durch die Revue. Ihre 
Tanzausbildung erhielt sie 
in den Metropolen London, 

New York und Amsterdam. Kein Wunder, dass Susi 
im RevuePalast Ruhr Kylie Minogue, die Pussycat 
Dolls und Madonna das Fürchten lehrt.

UNSERE SHOWSTARS
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Hochtemperatur in der Heizzentrale: Die eroti-
sche Show „Ganze Kerle“ ist die Sensation im 
RevuePalast Ruhr. Die bekanntesten Profi-Strip-
per Deutschlands lassen im Wechsel mit den 
schrill-schrägen Schönheiten von „Femme Fata-
le“ die Herzen der weiblichen Gäste höher schla-
gen. Gänsehaut-Songs, Akrobatik, Tanz und 
sexy Kostüme – „Ganze Kerle“ ist ein Programm 
nur für Frauen, aber von Männern gemacht, die 
wissen, worauf es ankommt. Erstmals in einer 
Gastrolle ist „Der Schwede“ (Bild) zu sehen, ein 
28-jähriges Mannsbild, das alle Frauenherzen 
höher schlagen lässt. Ach so: Eigentlich müssen 
bei unserer Show Männer draußen bleiben. Nur 
bei den „Ganzen Kerlen“ am 27. Mai nicht, da 
erleben Sie einen Vertreter des starken Ge-
schlechts in einer ganz besonderen Rolle. Lassen 
Sie sich überraschen!

Wikinger lässt die 
Muskeln spielen
Eine Nacht nur für Frauen –
mit einer Ausnahme …

DONATO
Nach jahrelanger Erfahrung 
als Hip-Hop- und Pilates-
Coach hat Donato Femme 
Fatale für sich entdeckt. 
Seine Qualitäten bringt er 
als Tänzer mit viel Sex-Ap-
peal auf die Bühne. Mit fast 
traumwandlerischer Sicher-
heit schillert er zwischen 

Mann und Frau. So begeistert der begabte Sänger 
nicht nur live als Roger Cicero, sondern auch als 
kurvige Janet Jackson oder im Männer-Tango.

JEANNY
Jeanny – wunderbar blond 
in glamourösen Kleidern 
– knüpft den roten Faden 
der Revue. Mit viel Esprit 
und gehöriger Selbstironie 
spielt sie gekonnt auf der 
Klaviatur der Geschlechter. 
Ihr Augenaufschlag, kom-
biniert mit erotischem Live-

Timbre und verführerischem Hüftschwung, sorgt 
bei so manchem Kerl für weiche Knie. Und wenn es 
richtig knistert – dann uuuihuuihuuuihuuui...

LADY TATTI
Rassig wie Milva, rockig 
wie Tina Turner oder auch 
kumpelig pfeifend wie Ilse 
Werner: Lady Tatti hat nicht 
nur die ganz großen Na-
men der Musikbranche im 
Repertoire, sondern auch 
die allerschönsten Beine 
des Ensembles. Keine wirft 

die Lockenpracht so gekonnt wie diese leibhaftige 
Femme Fatale, die als liebestolle Sekretärin auch 
Mut zur Hässlichkeit beweist.

CARLOS
Als temperamentvoller 
Tänzer und fantasiereicher 
Choreograph ist Carlos seit 
Anbeginn von Femme Fatale 
dabei. Viele Choreographien, 
die auch im Ausland, unter 
anderem in Brasilien und 
Spanien, zu sehen waren, 
tragen die Handschrift des 

Brasilianers. Seine Michael Jackson Performance mit 
Moon Walk gehört zum Aufregendsten, was der 
RevuePalast zu bieten hat.

LALO
1.000 Masken sind nicht 
genug für diesen Verwand-
lungskünstler par excel-
lence. Die mechanische 
Puppe, La Habanera, Amy 
Winehouse – mit Präzision, 
Leidenschaft, Herz und 
Humor macht Lalo jeden 
seiner Auftritte zu einem 

ganz besonderen Erlebnis. Der gebürtige Spanier 
ist auch ein Könner an der Nähmaschine – alle Kos-
tüme der Show entstanden in seinem Atelier.

So genießen Sie doppelt!
Lassen Sie sich vor der Vorstellung mit einem
köstlichen Menü verwöhnen

Wer fährt nach Berlin?
ARD-Sportschau-Club sendet zum Pokal-Halbfinale
live aus dem RevuePalast Ruhr

m RevuePalast Ruhr 
heißt es nicht nur 
„Gute Unterhaltung“, 

sondern auch „Guten Appetit“! 
Jeweils zwei Stunden vor Vorstel-
lungsbeginn servieren wir Ihnen 
an Ihrem Platz ein leckeres Drei-
Gänge-Menü, das Sie gemeinsam 
mit Ihrer Eintrittskarte buchen 
können. Dieses Angebot gilt nur 
in Verbindung mit einer gültigen 
Eintrittskarte in den RevuePalast 
Ruhr.

Unsere Show-Menüs sind Genuss für alle Sinne – zum Preis von nur 24,50 Euro p. Pers.

Menü A: Schweinemedaillons in Champignonrahmsauce mit Rosmarinkartoffeln
Menü B: Lachssteaks in Hummersauce auf Blattspinat mit Reistimbal
Menü C: Vegetarische Ravioli mit Frischkäse an Blattspinat mit einer Gorgonzolasauce

Zu allen drei Menüs servieren wir Ihnen als Vorspeise eine Tomatensuppe sowie als 
Nachspeise Apfelstrudel mit Vanillesauce.

Buchen Sie Ihr Showmenü einfach bei Ihrer Kartenbestellung unter der Rufnummer 
02325-588 999 (mo–fr 10–19 Uhr, sa 10–14 Uhr) mit.

I

erlin, Berlin – wer fährt denn nun 
nach Berlin? Im Halbfinale des DFB-
Pokals 2014/15 geht es darum, wer 

die Fahrkarten für das Finale in der Haupt-
stadt buchen darf. Und eines der beiden 
Spiele, die Begegnung zwischen Arminia 

Bielefeld und 
dem VfL Wolfs-
burg, wird auch 
im RevuePalast 
Ruhr gezeigt. 
Denn am Mitt-
woch, 29. April, 
sendet der ARD-
Sportschau-Club 
wieder live aus 

der Untertage-Bar. Wen die Moderatoren 
Alexander Bommes und Arnd Zeigler dort 
als Gäste begrüßen, entscheidet die ARD 
kurzfristig. Zwei weitere Termine stehen 
ebenfalls bereits fest: Auch zum Testspiel 
der Nationalmannschaft gegen die USA (10. 
Juni) und zum Bundesliga-Auftakt der Saison 
2015/16 (14. August) strahlen im RevuePalast 
die TV-Scheinwerfer. 

Wer Interesse hat, eine der Sendungen 
einmal live mitzuerleben, meldet sich am 
Kartentelefon des RevuePalasts Ruhr unter 
02325-588 999. Pro Anrufer werden maxi-
mal zwei Tickets vergeben, der Eintritt kostet 
pro Person und mit einem kleinen Büfett 21 
Euro inklusive Systemgebühr. Einlass ist um 
19.30 Uhr, vor der Live-Sendung können 
unsere Gäste das jeweilige Spiel vor Ort auf 
zwei Bildschirmen verfolgen.

m RevuePalast Ruhr tut sich was. Für die 
kommende Spielzeit haben Showregis-
seur Ralf Kuta und Prinzipal Christian 

Stratmann freche, neue Programm-Highlights 
aufgelegt. Aber auch ihren aktuellen Shows 
verpassten die Unterhaltungsexperten ein Face-
lifting. Für die Palast-Fans heißt das: Aufge-
passt, der Showtempel auf Zeche dreht auf für 
eine Glitzeroffensive der Extraklasse.
RevuePalast Ruhr – das ist Travestie hautnah, 
und zwar von der ersten Sekunde an. Bereits 
an der Tür werden die Gäste jetzt von den 
funkelnden Königinnen und Königen der Nacht 
begrüßt. Hier gibt’s kein Handyverbot, hier 
darf nach Herzenslust geflirtet, fotografiert 
und gepostet werden. Showregisseur Ralf 
Kuta: „Diese nette, kleine Geste macht uns und 
unseren Gästen Riesenspaß. Wenn die Show 
beginnt, versuchen sie, uns auf der Bühne zu 
entdecken. Die Stimmung ist sofort auf dem 
Höhepunkt.“

Hüne mit Mega-Muckis
Neue Gesichter mit den passenden Traumbo-
dys gibt es bei „Ganze Kerle“, der erotischen 
Nacht nur für Frauen. Stielaugen-Potenzial 
besitzt vor allem „der Schwede“, ein blonder 
Hüne mit Mega-Muckis und Wikinger-Charme. 
Show-Regisseur Ralf Kuta witzelt über den 
Neuzugang: „Der Schwede hat den längsten 
… Weg!“

Illusion vom Allerfeinsten
Bis zur Sommerpause hat Kuta die Show „Tra-
vestie à la carte“ aufgelegt, eine glamouröse 
Jubiläumsrevue mit den beliebtesten Nummern 
aus sechs Jahren RevuePalast-Geschichte. Die 
Stars der Stars geben sich auf der Bühne das 
Mikro in die Hand. Nicht nur die großen Diven 
wie Zarah Leander, Edith Piaf und Marlene 
Dietrich baden im Scheinwerferlicht, auch die 
Legenden von heute wie Amy Winehouse, 
Kylie Minogue und Lady Gaga holen sich ihren 
Applaus ab. Natürlich bekommen – als „Show 
in der Show“ – auch Tina Turner und Michael 
Jackson, die absoluten Top-Acts im Palast, ih-
ren ganz großen Auftritt. „Travestie à la carte“ 

B
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Glitzeroffensive der
Extraklasse im RevuePalast
„Travestie à la carte“, ein Solo für Jeanny, Travestie-Dinner und
die Wahl der „Miss DragQueen“ in Stratmanns Showtempel

ist Illusion und Verwandlung pur mit dem Bes-
ten, was der RevuePalast Ruhr zu bieten hat.

Nach der Sommerpause schaltet Stratmanns 
Showzentrale noch einen Gang höher. Im 
September feiert Starmoderatorin Jeanny unter 
dem Titel „Jeanny – Man(n) kann auch anders“ 
die Premiere ihrer ersten Solo-Show mit Traves-
tie und Entertainment live. Der Vorverkauf läuft 
bereits (lesen Sie dazu auch Seite 15).

Travestiedinner
Im Oktober serviert Prinzipal Christian Strat-
mann Deutschlands erstes und einziges 
Travestiedinner. Das leckere Drei-Gänge-Menü 
garnieren Dannyboy, Lalo, Lady Tatti und die 
bezaubernde Jeanny in den Pausen mit Glitzer, 
Glanz und vielen Überraschungen. Das Fest für 
Augen, Mund und Ohren findet für ein ausge-
wähltes Publikum zunächst einmal im Monat 
jeweils donnerstags statt, zum Kennenlernpreis 
von nur 59,- Euro pro Person. Prinzipal Chris-

tian Stratmann prophezeit: „Unser neues 
Travestiedinner am ,kleinen Freitag‘ wird das 
ideale Weihnachtsgeschenk 2015.“

Exotische Beautys
Ebenso einzigartig und garantiert noch ein 
bisschen aufregender wird die allererste 
Schönheitswettbewerb im RevuePalast Ruhr. 
Prinzipal Christian Stratmann und Ralf Kuta 
planen für November die „Wahl der Miss 
DragQueen“, ein schrill-vergnügliches Spekta-
kel, wie es das Ruhrgebiet noch nicht gese-
hen hat. Der Begriff „DragQueen“ bezeichnet 
Männer, die sich mit künstlerischen oder 
humoristischen Mitteln der Travestie in eine 
Frau verwandeln. Was im US-amerikanischen 
Fernsehen Millionen von TV-Zuschauern fas-
ziniert, soll bald auch die Gäste in Stratmanns 
Travestie-Tempel begeistern – ein exotischer 
Schönheitswettbewerb Deutschlands unge-
wöhnlichster Beautys, bewertet und gekrönt 
von einer ebenso schräg-witzigen Jury. 

Moderator im ARD-Sportschau-Club: Alexander 
Bommes sendet live aus der Untertage-Bar im 
RevuePalast Ruhr in Herten.

Mittwoch, 27.5.2015

und Mittwoch, 26.8.2015,

jeweils ab 20 Uhr
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Karten gibt es an der zentralen Theaterkasse im
Mondpalast, Wilhelmstraße 26, 44649 Herne (Wanne), 
an unserem Kartentelefon
02325 - 588 999 (mo–fr 10–19 Uhr, sa 10–14 Uhr) 
oder im Internet unter:
www.mondpalast.com
www.revuepalast-ruhr.com

Preisgruppen im Mondpalast
 16,50  23,00  32,90    36,80  42,50 € € € € €

Preisgruppen im RevuePalast Ruhr
 16,50  23,00  32,90    36,80  42,50 € € € € €
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45699 Herten

Wilhelmstraße 26
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Zeche Ewald
Werner-Heisenberg Str. 2-4
(für Navi auch Ewaldstr. 271)
Vorsicht, Radarkontrollen!
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kartentelefon
02325-588 999

mo-fr 10-19 Uhr, sa 10-14 Uhr
Preisliste für Gastspiele:
Ganze Kerle vgl. Preisliste Shows 
www.revuepalast-ruhr.com

inkl. 1 € Systemgebühr
Preisliste für Gastspiele: „Im Palast um 11“ 19,50 € inkl. 1€ Systemgebühr
www.mondpalast.com

inkl. 1 € Systemgebühr

Ein Auswärtsspiel für die schönste 
Liebesgeschichte im Ruhrgebiet: 
„Ronaldo & Julia“, Deutschlands er-
folgreichste Fußballkomödie, wird am 
Mittwoch, 10. Juni, ab 20 Uhr in der 
Mathias-Jakobs-Stadthalle in Gladbeck 
aufgeführt. Das blau-weiß-schwarz-
gelbe Liebespaar hat im Mondpalast 
von Wanne-Eickel schon alle Herzen 
erobert, jetzt darf sich Gladbeck, die 
familienfreundliche Stadt mit Charme 
zwischen Ruhrgebiet und Münster-
land, auf das „Revierderby frei nach William Shakespeare“ freuen. Kann Liebe Fußball-
grenzen überwinden? Das versucht unter anderem der Bochumer Schauspieler Dominik 
Brünnig als neuer „Ronaldo“ herauszufinden, der sich seit Januar 2015 im Mondpalast 
in seine Julia verliebt und nun in Gladbeck sein Gastspiel-Debüt gibt.

Eintrittskarten gibt es ab 22,00 Euro unter Tel. 020 43 / 99 26 82

Ein Auswärtsspiel
für die Liebe in Gladbeck

Anzeige

Solo für Jeanny: Die frech-frivole Entertainerin aus dem RevuePalast Ruhr bekommt 
ihre erste Personality-Show. Das blonde Gift mit Herz und Kodderschnauze ist bekannt 
für die schärfsten Fummel und die höchsten Hacken im Revier. Nun interpretiert die 
Travestiekünstlerin bekannte Songs, 
neu getextet von Mondpalast-
Erfolgsautor Sigi Domke. Jeanny ist 
ein Fest für alle Sinne: geheimnisvoll, 
erotisch, verführerisch, mondän – 
einfach eine Wucht. An einem Abend 
mit ihr dreht sich alles um die Liebe, 
das ewig schöne Spiel zwischen Frau 
und Mann. Jeanny singt natürlich 
live, Background-Sängerinnen und 
Musiker begleiten sie. Premiere: Frei-
tag, 18. September 2015, 20 Uhr, im 
RevuePalast Ruhr!

Jeanny - Man(n) kann auch anders
Travestie & Entertainment live

Mozartstraße 13 
46240 Bottrop 

Telefon:
(0 20 41) 70 62 90

Beratung
mit Know-how!

Baustoffe für Haus und Garten
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I ch bin jetzt einer von Ihnen. Also nicht, dass ich vorher nicht einer 
von Ihnen gewesen wäre. Ein Intendant ist ja nichts Besonderes 
oder gar Besseres. Ein Prinzipal, der schon! Also nicht, dass der 

Prinzipal sich für etwas Besonderes hält. Aber eigentlich … schon 
… Oh Gott! Ich glaube, ich schreibe mich um Kopf und Kra-
gen. Also fange ich noch einmal an.

Ich bin jetzt auch „Publikum“, also einer von Ihnen. 
Und im Mondpalast heißt Publikum sein „Gast 
sein“. Und zwar Gast des geborenen Gastgebers 
Christian Stratmann. Ich glaube, dass unser aller 
Prinzipal schon kurz nach seiner Geburt der Heb-
amme erklärt hat, wo sie ihren Mantel abgeben 
kann und wo die Toiletten sind.

Es stand also die Premiere von „Wat ne herrliche 
Welt“ an. Um genau 19.15 Uhr mitteleuropäischer 
Zeit betrat ich mit meinen Kindern und dem wohli-

gen Bewusstsein, immerhin der Gründungsintendant a.D. zu sein, zum 
ersten Male den Mondpalast als Gast. Der Prinzipal begrüßte mich, 
wie es einem besonders lieben Gast gebührt, mit offenen Armen. Er 

drückte mich an sich und flüsterte mir ins Ohr: „Guck 
mal schnell, warum die Saaltüren noch nicht 

offen sind. Unsere Gäste warten.“ Guck mal 
schnell? Unsere Gäste? Hier lief etwas 

falsch.

Der Eindruck verstärkte sich, als man 
mir unsere Karten übergab. Reihe 11? 
Mir schien das eine 1 zu viel sein. Ich 
tröstete mich mit dem Gedanken, 
dass drei Kinder in der ersten Rei-
he neben Herrn Pleitgen und Herrn 

Müntefering auch keine gute Idee 
gewesen wären. Als nächstes traf ich 

auf meine Mutter. Sie begrüßte mich, 
wie mir schien, etwas kühl. Ich konnte das 

verstehen. Meine Mutter ist sehr standesbe-
wusst. Und immerhin war sie nun nicht mehr 

die Mutter des Intendanten, sondern die Mutter eines 
Gastes in der 11. Reihe. Dann ging das Licht aus und „Wat ne herrliche 
Welt“ begann. Und plötzlich war alles gut. Plötzlich war es wirklich eine 
herrliche Welt. Das Ensemble spielte, tanzte und sang, als gäbe es kein 
Morgen. Die Menschen lachten, klatschten und sangen mit. Jedenfalls 
die Menschen, die nicht in der ersten Reihe saßen.

Und ich? Ich war zum ersten Mal bei einer Premiere nicht in Angst-
schweiß gebadet. Ich lachte und klatschte mit. Ich war nicht, wie sonst, 
der einsamste Mensch bei einer Premiere, sondern ich war einer von 
Ihnen. Ich hatte Spaß. Ich fühlte mich einfach leicht. Ehrlich gesagt, tut 
es natürlich ein bisschen weh, wenn man ein Ensemble aufgebaut hat, 
und muss feststellen, es geht offensichtlich sehr gut ohne mich. Aber 
es täte noch viel weher, wenn man ein Ensemble aufgebaut hat und 
müsste sehen, ohne mich geht es nicht.

Also, gehen Sie unbedingt in „Wat ne herrliche Welt“. Ekki Eumann hat 
tolle Arbeit geleistet. Und vertrauen Sie unserem Prinzipal. Der wusste 
von Anfang an: Den meisten Spaß hat man nicht in Reihe 1.

Als einer von Ihnen grüßt Sie ganz herzlich

                                      

                                                         Thomas Rech, Intendant a.D.

GLOSSE

i

Den meisten Spaß
hat man in Reihe 11!



Unvergesslich feiern und tagen
in einzigartiger Atmosphäre

Begeistern Sie Ihre Gäste! 
Wo einst in Herten die Kumpel malochten, 
entstand 2009 der RevuePalast Ruhr. Das welt-
weit einzige Showtheater auf Zeche ist einer 
der schönsten Orte für geschäftliche und private 
Events in der unverwechselbaren Industrie-
architektur des Ruhrgebiets.

Wir planen und organisieren Ihr Event:
Andrea Jedziny, Telefon 02325-588 999
andrea.jedziny@garantiert-stratmann.com

Christiane Meierhans, Telefon 02325-588 999
christiane.meierhans@garantiert-stratmann.com

RevuePalast Ruhr auf Zeche Ewald  
Werner-Heisenberg-Straße 2–4, 
45699 Herten

Das bieten wir Ihnen: 

 an der Autobahn A2 und nahe zur A42

www.revuepalast-ruhr.com

ARD Sportschau-ClubBekannt aus dem 

Ideal für Events, 
Galas und HOCHZEITEN


